
Mülheim Journal.
Wird herausgegeben jeden DonncrSta

Deiningcr,
Eigenthümer.

SübscrlptivnSprcle.sl.so das Jahr,

Be jVorausbezahlung.

Druckerei und Office:
jveiter Stock, Musser's Gebäude

Millheim,LentrcCo.,Pa.

;ollkommcuhcit
zuletzt erreicht!

i Vrobc sichert ihre q><'p,zl.,rität iNcrwärtS.

Wutzmalchine!
mal eingeführt behauptet sie ihren Platz

für immer.
LLir vertauschen Maschinen.

lickt Eure altmodischen, sck'wexsälligen.
.'erlaufenden, Frauen todlcndcn Majchi-
: zu uns. Wir ncbmen dieselben zu
IX) als Theil der Zahlung an eine von
tt:cn Maschinen.
Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:

'.un das; sie eine der größten Maschinen
welche heutzutage fabrizut werden. An-

endbar für den FamNicngedranch sowohls für Werkstätten. Sie bat das größte
ch s'chen m:t eilten: großen ..Bobbin".
:'.chcs beinahe eine ganze Spule dzwiru
.tt. D.e Spannung des Schiffchens kann
aul'.rt wxrdcn ohne Herausnahme des
ch'.ffchcns aus der Maschine.
T iefe Maschine :sl so construnt. daß die

nattaniocudung dircct über die Nadel ge-
nießt und dadurch sie die Befähigung be-
tt das schwers-e Materia! mit unvcrgl'ich-
hcr Leichtigkeit zu nähen. Sie iit scdr
fach in Construction und so dauerhaft
? Stahl und Eiien sie machen kann. Alle
re bewegende Theile sind von verhärtetem
ücn und Stahl und auf sinnreiche Art
'stni'.rt, keine T iedkrast zu verlieren,
r lönnen rechtmäßig jede

TTasckiue für 3 Jahre garantirc .

eist die Ma- I
u:e in: Maiktc. Sie ist ebenfalls d e
afältigst verzierte und hüb cheste Maschine
dioducirt. -

.Nlt allen diesen Borzüacn wird sie den- '
ch von 51510 bis 725.ZX) bilttacr vertan>l

eine andere Maschine erster
äffe.
Unumschränkte Controlle von Tistricten
:d Agenten gegeben.
Annehmbare Kaufverträge werden offcrirt
' C ash oder an ch auf Crcdit.
schickt für Circulare und Bedingungen

r?Aits VlaeUine vo.,
"'vc?:-ngt

'

L

(Äleuns

Schwefel - Seife
?as wirtlamk. de Vusttknrn je geSotcne

äukertliüe Heilmittel.
Glenn'S Schwefel-Seife heilt

l-. r wunderbarer Schnelligkeit alle lecalen
Krankheiten und Störungen der Funktion ter
Haut, curirt und verhindert daö Auftreten
von Rheumatismus und Gicht, entfernt
Grind, bindert das Haar am Ausfallen und
LZrauwerden, und ist das beste Schutzmittel
z gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife werden
t -rschönbciten der Oberhaut dauernd xnlfcrnt

5 ein verschönernder Einfluß auf daS
b-encht, den Hals, die Arme und in der Tbat

f die ganze Haurfläche, welche dadurch
iwunderungSwürdig rein, schön
I.d weich wird, ausgeübt.

Dieses billige, zweckmäßige
teilmittel macht die Auslagen
jür Schwefel-Bäder un nöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug werden
zrüntUch durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch an.

A'tis: 25 vnd 50 Ctnls per Stück;
xrr Schachtet (3 Stück), 00t. n. H 1.20.

v. Die großen Stücke für 5 Cent sind
dreimal so groß, al die für 25 Cents.

Hilles Haar- und Bartfärbemittel,
Schwarz oder Braun, S 0 Ernt.

ß. N. Krittenton,
Eigenthümer,

No. 7 Sechste Avenue, Rew-Aork.

Vick's Blumenführer,
ein prachtvolles vierteljährliches Journal, fein
i tust irt, enthält ein schönes farbiges Blumcn-
tableu mit der ersten Rumme. Preis nur
25 leas jährlich. Dr >erste Nummer für
877 n Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adressire: James Vc .Rechtster,N.J.

Hausschatz für Jedermann!
/ Das Buch über Krankheiten der Le -

damit verbundenen Magcnbe-
schwerden (Dvsp psta), Hauptquelle vie-

ler menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie de
ren billige, einzrg sichere und dau-

rnd e Heilung, wird gegen Einsendung von
2V entö, oder deren Wert in Postmarkeuer

porolfrei vetsandt
Mannaddiesfire:

VeutBetles Ileil-Institute,
Xc. 244X.Ittktk Bt., Attila..

Walter <K Deinmger, (figeuthümer ntz Herausgeber.

52. Jahrgang) Mittheim, Pa.. den Litten September, 878.

(?6selisst'ts - Oirsetorv.

Literatur.!

Im Verlag der Herren Scbä er unt
Koradi in Philadelphia, Ecke der 4. unt
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Crpedition diese Blattes oder direkl
von den Verleaern zu beziehen :

AmorikaniscikeS stlartcnbueb oder
praktisches Handbuch zum Gemüse-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und

' gründlich Anleitung zur Blumenzucht,
mit aen..uer Berücksichtigung der ameri
kanischen Verbältnisse. von Friedrich
Clarner. vre kuschen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbdf Preis nur
51.5 t)

Unser..G.irttnbuch" übertrifft die rband-
encn Wcrle üder denselben Gegenstand an Vcll-
ständäzkcit und Allseiliqkcit ; dal der Ver-
fasser die brsten Anleitungen des In- und
Auslandes zu Hülfe yenommen, und de prak-
tischen Ersabrungen, welche er selbst in Deutsch-

! Land Amerika u. s. w. gesammelt, damit vee-
bunden. Besondere Gorgfalt ist den Obst-unb
GemuieZorten zuaewendet, da von deren richtig-
er Wadl zu gen'issrn Zwcckrn in verlchitdrnen
Jabrenzeilcn ze. das ganzr Gelingen abbängt.
De Mönckes ArgndiuS Lebrectrt
verbessertes großes EgvpiischcSTraum-
buch, nach alten egvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften beard itet
und zusammcnaestrllt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und UngluckStage
des Jabrcs, dem Lotto-Taris nnd einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mi 26 Bildern.

, " - 25 Cents.

Vereinigte Staaten Briefsteller
(dentfck, nnd englichs, oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
GeschaftSlcben der Bereinigten Staaten
-vorkommenden Briefe, Aussätze, Uriun-
den :c. nkbstcincr Cinleitu.ig Uder R cht-
schreidung und Jntc.punklirn und einem
Anbange von GelegknbeitS'Gkdichten.
deutsch und englich/ Ilte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden.

Weniae Werke baden uitttredkulschcn Lands-
leutkn so viel Nupcn erwicssn, als dreser deutsch- I
englichk Briefsteller: auf dcr ctncn Keile deutsch >
auf der anterencnalisch, ist es selbst dem Eid- >
Wanderer alcich möglich, englisch zu corrcspon-
iren. Elf schnell bintercinander folgende
Auflagen haben die Zweckmäßigkeit mehr a!S
hinlänglich dcwies.u.

Herrn,aun?. K.,Handfibel, oder
der Schreib- und Lese unterricht als
erstesLcse- Sprach u. Lcbrduch. IBte
Auflage. Prxis 25 Cent.

Schreiben und Lescnleincn sollen in diesem
Jüchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
solttn ader nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern vcn Ansang an dazu angehalten wer-
ten ,stch dei dem was ssc lessn, etwas zu den-
ken. Darum nnd a!'c nu rrou.. "?'txchjnd. iunaen wcgaelassen, und dar. m ist Allcö !

,< icichr der Erk.idrun lI? 1 h au- !
und des Kindes acnoninicn.

Adam Hoy,

deutscher Advokat,

Bellefonte, Peima.

Oferirt seine proftßionellen Dienste zu
seyen deutschen Freunden und Bekannten

in Penn und Brush Välley.

C. tz. Alerander. E. M. Bower

i .. . ...

Alexander lt. Bewer,

Rechts-Anwälte.
Belleso n't' P t nu

Office in GarmanS neue

I. Zcller u. Sohn,
Nr. S. Brockerhoff Row,

Bellefonte, Pa.
Hndler! in

Medicinen, Tolet Artikel,
gS,

AEin volles Lager Waarrn bester Qualität im-
mer auf Hand. Gemsen Häute furo entS
und aufwärts. Kutsckcn Sc/wämm sEentS
und aufwürtS. Wir ersucht höflich v die
Kundschaft id.t-Publikums,

Bumem uud Gemüse-
Saamen

wirben gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siede

Vick's Preisliste 00 Abbildun-
gen. nur 2 Cent.

Vick's Vlnmenführer,vierteljähr-
lich. 25 Cents jährlich.

Nick Vlumcn uud Gemüse-
Garten 56 Cent; in eleganter Lein-
wand Hl.tttt.

LolronentUchungen werden zn
Englisch und Deutsch ardruck.

Adressire: James Vick, Rechtster,N. I-Wird tieicn Anforderungen entsprochen, so
werden ?'e .lliuder Vieles auS dem üchlcin
rrncn, und das Gelernte wird bei manchem

Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gesund-religiösen, guten Men-
schen.

Äick S Alumcn und Gemüsegarten

tst daS pe.icktvollstt V?cn ,einer Art in der
Well. Es entdält nadc an 15 Seiten, Hud?
feiner Rddildunßen uud sechs Cbromo-Tad-
leauS von Blnmcn, prachtvoll gezeichnet und
colorirt von Natur. Preis 5 Cents in Papier
sl.vo in eleganter Leinwand. Zu deutscher
und englischer Sprache gedruckt.

Sick' illustrirtrs Mo n a tS-R a g a-
-1 n. 2 Seiten, schöne Abbildungen uud rin
eolorirtcs Bild in jeder Nummer. Preis tzI.ZL
jährlich; fünf Eremplare S.V.

Vick's Preisliste, S0 Abbildungen,
2 Cent.

Adressirk:"lams!Aic?, Nocbester.N.l.

Uick'S illuftrirte PretS-Liste.

75 Seiten?sV Abbildungen mit Beschreibung
Zausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu zie'ocn?AlleS für rine.'zwci Cent Brirfmark-
tc. In deutscher und UZgiischer Sprache ge-
deuck,

Vsizck' S B Iu'm en- und G e'm'ü s e'gla r-
te n, 5 EentS i Papierumschlag, Sl.ö'özin
eleganter Leinwand gebunden.

V i ck'S illustjrle'trS Monat S-M a g a-
zin, 2 Seiten, schöne Holzschnitte und eineol-

orineS Bild in jeder Nnmmer. Preis Li.25
jäbrlch; jfünf Eicm?lare 55.00.
Ädresstr: lameS Vick. Rochester, N. I.

Concordia.Cine Sammlung
der ausgewab ! testen vierstimmigen
Manncrcbeic mit deutschem und engl.
Tcrt. Gesammelt u. herausgegeben von
Lecp. Engelke. Musik Direktor u.
Ebreniiiitglicd mrbrercr Gesangverein

Zweiter and.?Erstes Hess: Nr. . D
Gradesblumc: Nr. 2. Die Kapelle; Nr.
Zrinkltl'rk: Nr. -t. Hossnuna; Nr. 5. Scbwß-
bisckes Leid: Nr. Reiter's Ad,'ied; Nr. 7.
Frudünqsnaden; Nr. 8. O Heimatbland, du
tdcures Land: Nr. 0. Hvmnc an die Mustk;
Nr.. Immer medr; Nr. . Adcndständ-
eben: Nr. 2, Der Zag desHerrn.

Dic c Liedersammlung wird mit deutscbr
und engliscdtn Zrrt serseben, tst darum edcnso
wedl für den Gedra acd der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine destimm und wird nir
Erleichterung der Anschauung in Heften, jedes
ca. > .'Gesangstücke einbauend, zu nachfolgen-
den dilligcn Preisen dcrausaegrden.

Einzel - Stimmheste 5 25
Sli:: mlvttc beim Dntzcnd für

die Verccne 2 20
Partitur 5

Der v o ll k o m m e n e U er ko n
in c s ch a f t s m a n n. Ein Hand un
Gulfsduch für Gcfchäftslcnte aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GcschaftSlebcn vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiederichterliche Ent-
scbeidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
fchreibungen und Bürgschaften Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nllngen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel zc. zc.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Applcton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chen zu lernen, mit Angabe de, englische:
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von H 1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne baben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer k, Koradi's Buchstore
Alles zu baben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Charles Meven u. Co,
/inzg

Deutsche Anzei-
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse.

37 Park Row n. Nass Str.

New-Port,
etablirt sei 1857,

. orgt alle Arten von GeschästS-Nnzeigen
Personal-Auffordsrungen zc. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

n Deutschland, und allc Ländern Eu-
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Kriegskarten.

Schcdlcr'S Karte vom Schwarzen Meer, Klein-
asien, dem au casus, dem südlichen Rufland?Rumänien und'deröstlichtn Türkei. In Stein
gestochen, sorgfältigqedruckt undcoiorirt. Maß-
stab. t : NN, nun. Profit. Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag. 0.4.

Diese Karte ist nach den neuesten url voll-
ständigstem Angaben ausgearbeitet. <! ie gibt
eine übersichtliche Darstellung deS ganzen
Kriegs>chaupla-eS in Europa und Aste'.

HerauSgegeocn von E. S t e i g e r, 22 u.24
Frankfort Str., New Jork. der Eremp are nach
Empfang deS Betrages sogleich OP st zusen-
det.

Dieser Verleger hat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KrirgSkarten, die etwa nötbig wer-

Alleen, alsbald erdcheme u laßen.

Nechts - Anwalt,

Office nächst Thüre zur Centre Co

BankCompanv.

Vick S Blumen- und lyemüsesamen

werben von einer Million Leuten Zn
Amerika gepflanzt.

Vick's Pret s l i ste?soo Abbil-
dungen, nur 2 Cents.

Vick'sillustrirteS Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
düngen und ein colorirtcs Bild injeder
Nummer. Preis H1.25 jährlich; fünf
Exemplare 55.00.

Btck'S Blu o, e n-7u nd Gemü -

sr-Ga r ten 50 Cent; in eleganter
Leinwai .00.

Alle meine Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressire'z lameö'Vick, Rechtste N. I.

OS nentbtbrlttbcr Rathgeber für Kran
DaS Buch über Ficberkrank-

dri:, n und Leiden, welche nach schlecht !
Alleilten Fiedern oder durch täglich i
rorcommtllde K örp er störu n gen ent-
standen sind; sowie deren einzig sich rr e,
llli.ge und schnelle Heilung, wird
portofrei versandt grgr.i Empfang von 2
Ernts. oder derrn Wrrch in Postmarken,

Mau atresfiire:

Xc>, 244 X. Ittktst, Bd., I*l,ili.,I'.

VickS illuftrirteS^MonatS-

Magazin.

Jede Nummer enthält iZ Seiten Lesesten*
zahlreiche, schone Holzschntte und ein eolorirtes
Bild. Es ist ein ausgezeichnetes Garten -Ma-
gazin, auf feinem Papier gedruckt vnd voller
Information. PrriS I.2s'jäbrli'; fünf Er-
cmplare 55.00 In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Vi ck'S Blumen-und wemüse gar-
ten, 50 Cent drochirt/ 5>.K in eleganter
Leinwand.

Vick'S Preisliste, 50 Abbildungen
nur 2 CentS.

Adressire: lameck, Rochester, N. I

Ter gespenstische Braungam.

Nach dem Englischen.

Sie glauben nicht an Gespennster?
sagte die alte Wäscherin halb ärgerlich,
halb verächtlich: Nua ja, e giebt auch
Menschen die nicht an das Wort Gottes
und welche, die nicht an ein ewige Le-
ben glauben ; also warum soll et denn
nicht auch welche geben, die nicht an Ge-
spenster glauben.

Die alte Frau stand zürnend vor mir.
Ich hatte sie sehr gern und e lag mir
außerdem viel daran, sie nicht böse zu
machen, denn sie war eine außerordent-
lich geschickte Zcinwäscherin und betrieb
eigentlich da Geschäft nicht mehr, da sie
sich in ganz behaglichen Verhältnissen be-
fand. Es war mehr Gefälligkeit, daß sie
mir ab und zu noch einige besonders fei-
ne Stücke wusch, ich wollte sie mir deß.
halb gern zur Freundin erhalten.?Wir
waren da unversehens im Gespräch aus
ein bedenkliches Thema gerathen und ich
demüthe mich einzulenken.

Sie glauben also an Gespenster? frag-
te ich etwas klctnlaui.

Ja, ich glaube daran, versetzte sie nach-
denklich, und wer erlebt bat, was ich er-
lebt habe, der wird sich wohl hüten, so
wegwerfend darüber zu reden. AlS.tch
bei Miß Rose war?

Wer war Miß Rose? fragte ich sie.
Kein Gespenst, versetzte die alte Frau,

sondern das lieblichste Wesen, da es je
unter Gottes Sonne gegeben hat. Ich
war ihre Kinderfrau gewesen und bet ihr
geblieben, als sie scbon erwachsen war.
Sie lebte bei ihrem Großvater, denn ih-
re Eltern waren früh gestorben und der
alte Mann hielt sie wie seinen Augapfel,
sie war sein ganzes Glück auf der Welt.
Sie liebte ihren Großvater auch von gan-
zem Herzen, aber es gab doch Einen, den
sie noch lieber hatte.

Und der war? fragte ich.
Mr. Charles Collin, ein schöner jun-

ger Mann, aus guter Familie, reich und
angesehen. Er lernte meine Miß Rose
auf einem Balle kennen und sie verlieb-
ten und verlobten sich.

Die armen Kinder, sie waren wie die
Turteltauben mit einander und Alles
ging gut; ich sollte auch zu ihnen ziehen,
wenn sie verheirathet sein würden und
ich wäre auch um keinen Preis der
Welt von meiner Miß Rose gegang-
en.

Die Zeit verging schnell, die Hochzeit
war bestimmt, wir machten ihre Sachen
zurecht und tcb plättete ihr eines Tages
die neuen wcipcn Morgenröcke mit den
vielen Frisuren. Es war ein schöner
Tag, mein Plättisch stand am offenen
Fenster und ich konnte von dort in den
Garten sehen, in welchem Miß Rose mit
einem Buch in der Hand saß und las-
Plötzlich sprang sie auf und kam zu mir
an's Fenster gelaufen.

Wie Du mich erschreckt hast! rief sie.
Charles Du solltest Dich schämen, de?.

R. A. millr, Editor.

(Nummer 38.

gleichen zu thun
Mr. Collins war nicht hier. Miß, ich

habe ibn nicht gesehen, antwortete ich.
Nun quälst Du mich auch no. sagte

sie. Das ist recht garstig von Dir.
Charles ist hier. Du bast ibn gesehen;
er stand ja dicht bei Dir. CbarleS!

Miß Rott versetzte ich, Mr. Collin
war nicht hier, ich müßte ihn ja gesehen
haben.

Du mußt wirtlich blind sein, sagte sie
ärgerlich. CbarleS.' Charles!

Aber es ließ sich kein Charles blicken.
Sie war ganz bleich und ihre Lippen
Zitterten, aber sie durchlief doch den gan-
,en Garten, sab hinter jeden Baum,'rief
immer wieder seinen Namen doch vergeb-
lich. Endlich gab sie das Suchen auf
und setzte sich hin.

Wenn er jetzt ans feiner Ecke hervor-
kommt, so rede ich nicht mit ihm, er hat
mich zu sebr erschreckt, sagte sie.

Aber Mr. EollinS kam aus keiner Ecke
hervor und ließ sich überhaupt den Tag
über nicht sehen. Auch am Abend war-
tete sie umsonst auf ibn. Ich ging zu
ett; als es aber zwölf Uhr schlug, kam

sie zu mir und weckte mich. Sie legte
mir beide Hände auf die Schultern und
sprach zu mir mit einer Stimme, die ichniemals vergessen werde:

Nurse ?so nannte sie mich ?wache aus
ich kann nicht allein bleiben. Ich werde
wahnsinnig! Er ist todt. Nurse, CbarleS
ist todt!

Ich sprang eilig aus dem Bette, nahm
ihre kleinen kalten Hände in die meini-
grn und suchte sie zu beruhigen

Seien Sie nicbt?tbör!cht. liebes Kind,
sagte ich. Ein Bräutigam kann ein
Mal verbindert sein, einen Abend zu sei-
ner Braut zu kommen, darum braucht er
aber nicht gleich todt zu sein. Er ist
vielleicht unwohl, aber todt Un-
sinn.

Sie schh mich weinead an und sag-
te:

Ich weiß jetzt, daß es nicht wirklich
Charles war, den ich beute sab, es war
sein Geist. Er ist mir soeben wieder er-
schienen. Er stand an dem großen Fen-
ster in der Halle. Sein Geücht war
weiß wie Scdnee. Er zeigte auf seine
Brust. Ich sah Blut an seinem Körper.
Er ist todt, Nurse.

Bet diesen Worten ,ank sie. ohne einen
Scdret oder auch nur einen Seufze
zustoßen. Ohnmacht. Ich wußte jetzt
selbst, daß etwas geschehen sein müsse.
Ich hatte schon von solchen Ahnungen
gehört und war nicht so stolz, wie ande-
re Leute, die nicht daran glauben wol-
len.

Meine arme Miß hatte nur zu Recht
gehabt. Am andern Morgen kam die
böse Nachricht. Mr. Collins war nach
der Stadt geritten, um bei fetnem Ban-
quier eine Summe Geldes in Empfang
zu nehmen, und sein Pferd kam ohne ihn
nach Hause zurück. Man suchte nach
ihm. er ward aber nicht gefunden und
alle Welt kam zu der Ueberzeugung, er
sei unterwegs angefallen, erschlagen und
beraubt worden. Sein Weg führte eine
ganze Strecke an einem Fluß entlang
und e war sehr wahrscheinlich, daß der
Mörder den Leichnam dahinein geworfen
hatt.

Die arme Miß Rose hatte ihn seit je-
nem Abend als todt beweint.

Wir suchten sie aufzuheitern und zu
trösten, aber vergebens. Sie verfiel in
eine lange Krankheit und als sie davon
wieder genas, blieb doch ihr Geist gestört.
Sie that keinem Menschen etwas zu Lei-
de, war gut und sanft wie eir. Engel, ab-
er sie war nicht recht bei sich. Sie putzte
sich mit allen Lappen, deren sie babbafr
wesven konnte, Heras?/ und sagte, sie
müsse sich schön machen, es sei ihr Hoch,
zeitstag und ihr Bräutigam werde sogleich
kommen. Dann sang sie wieder in ei-
ner so schaurigen Weise, daß es Einem
durch Mark und Bein ging. Die Aerzte
sagten, sie fei unheilbar. Es war schreck-
lich. wenn man bedachte, wie junq und
hüdsch und reich sie war und wie glück-
lich sie hätte sein können.

Miß Rose's Großvater konnte da
Herzeleid nicht überwinden; der Schlag
rührt ihn und er ward kindisch. Ich
sage Ihnen, ich hatte meine liebe Noth;
aber ich wäre nicbt von ihr gegangen, um
alle Schätze der Welt.

Ein Jahr war vergangen seit AharleS
vermißt wurde. Die Blumen im Gar-
ten blühten wieder, aber mein armes
Kind siechte und schwand dahin. Sie
putzte sich nicht mehr heraus, sie sprach
auch nicht mehr mit sich selbst und eines
Nachts kam sie gerade wieder so an m-in
Bett, wie das Jahr zuvor, als sie mir ge-
sagt hatte, Mr. Charles sei todt, schüttel-
te mich bei den Schultern und rief, aber
mit ihrer früheren Stimme aus gefunden
Tagen:

Nurse, wo bist Du?
Ich sprang sogleich auf und fragte,

was sie wolle.
Tin ich nicht krank gewesen. Nurse

fragte sie. War ich nicht wahnsin-
nig?

O mein, mein Hetz, antwortete ich.
Sie haben nur phantasirt.

Ja, sagte sie, ich weiß es. Jetzt bin
ich aber wieder gesund und ganz bei Sin-
nen. Ich möchte mich anziehen und in
drn Garten gehe.

MUKNI !!1>

Main Straße,

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office inKeens Block. 36-1

Nr. NxV N N. NZitil.

offcrirt seine professionalen Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

I. I'.liOlVX,
B! cchscdm l d t,

verfertigt allc Sorten
Bl ckgesSirre, Kandeln und Ofenrohre

Sdop nächste Zhüre zum Journal
Buch Store. J6-

s'urvs.l Lue!: Ltolw,

Main S t r a Be,

m isten Stock von Musser's Gebäude.

Sattler,

Pserdegcschirre von allen Sorten. Sättel,
Zäuine, ösc., immer aus Hand oder ver-

fertig: auf Bestellung.
Pennstraße. 36-

!
.

!
G ? eccr,

!

Zucker, Kaffee, Thee, SvrupS, CanlieS
Nuffe und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Metz 6 Co., in
der Mainftraßc. 6-

oli 1! HOO tt K ,

Manufacturcr von

Kepstone C u l t i v'a t o r s,
l a n d w i r t b scb a s t l ick e n Ge-
rathen, Pflügen, Oefen,

' u. f. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stobr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36>-1

Deieünxer
Eigenthümer des

Mülheim Marmor Hof s,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, zc.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Uhrmacher kund Iu we l ier

hält beständig die beste Auswahl von
Übrcn und rldwaaren

auf Hand.
Sdop in Alexander'S Gebäude, zw it
Stock. 36-1

ÄWMh
Vlechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße cdertalb tcr Prsu ffice.36l

I. IZuvskir.,
Schuhmacher,

verfertigtde fein stcn Slicfcln, Stühe
u. f. .zu mä igen Preisen. Shop,
neben Alxander's Stob. s 1

'U. 8 Ausser,
Eigenthümer des

Millhim Holls,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
und Norostraß.'. 36

'I. 11. Usiksr^Äsi-,

Friedensrichter,

Feldmesser nd Notar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung

Pfcrdcsck/.tied,
Alle Sorten vo.i werden mit
Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmiedarbeiten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Theile der Mainftraßc. 36-1

Ms ei ittkieg
'

attlcr, Pscrdtffsch irrmachcr
bat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Satteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengeschirre ein Hauptartikel. Shop
im westlichen Theile der Maivst. 36-1

IIVL.

Gewehr fabrikant,

übernimmt allc Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Sdop. im zweiten

! Steck von Foote's Storegebäude. 3'-I

Mi.cn KNOBÜ
Tischler K

Ein vollständiger Vorratb von Furni-
tur? immer aus Hand.

Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Srobr und Wcrkftätte in der Mainstraßr
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Nus3sr Ä Bmitd,
Hartwaaen b ä n p l e r.

Allc zu einem Hartwaarenaeschanc ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Keetz' tti.p Z'ilrrvrosrn zu riflnuntiep nie-

deren Preisen.
Eckc der Main und Pennstraße. 46-l '

RH.KNwM
Foundry ttttd Maschitteu-

Werkstätte.
! Drschmaschinen, Pflüge, Egge und an-

dere Ackerdau-Geräthschasten verfertigt.
SbopS in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

MiAS IaOZS,
Sclircincrl nnb Vaun?e strr,

P:nn Straße, gegenüber Hartman'ö

Foundrp. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stobr. 36-1

I). >v.
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainftraßc, nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stobr. 6-1

ss. o. vv'rLllvs.

Zahnarzt,

Vulconite Base Setts

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prnsen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stchr. 6 1

I_i.

Putzwaaren- <K Damenkleider-
Geschäft.

liefert alle Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

ftraßc neben Foote's Stobrgebäude.

S. AIUSDR.
Butscher,

Shop Pennstraße, nebe der Brück.

s..sss I s x
?° z ° s

TMttkck, 1.00 2,0 2,50 8M
Z ..

' 2.VV Z.VO s,OO ,00 .00 2.V0
iC,IUtNNt<.OO 8,00 10.ft I?.S 15.0025,0
j ? 8.00 12.00 15,0025,00 Z 5.00 5,00
1 .. 10'V0 15,00 25,00 Zs,v 5,v 80.0
Administrators und Exccntort Nachrich

ten 52.50.5 t
Geschästs-Anzeigen von 5 Zeile,l Jahr

55.00.K
Alle vorübergehenden Anzeig en kosten

1V Cent eine Linie für die erste Einrö
tung und 5 Cent eine Linie für die fel'
zenden Insertionen.

Nicht während der Nacht, bat ich.
? Ja, gerade in der Nacht entgegnete

sie.
e Ich wogte nicht, es ihr abzuschlagen ;

. kleidete also sie und. mich an und ging
; mit ihr hinunter. Der'Mond schien bell

und es rührte sich kein Lüftchen. Sie
> ging tis an die Gartenthür und trat auf
i die Landstraße hinaus. Obgleich sie mir

gar nickt mebr wahnsinnig schien, und
> sprach und sich bewegte, wie ein vernünf-

tiger Mensch, rief ich sie und bat sie. zu-
rückzukommen. Gte stand stLll und lä-
chelte.

Komm nur mit mir. Nurse, sagte sie.
ich muß gehen. Charles ruft mich. Siehst
Du ihn denn nicht? Ich muß mit Char-
les gehen. Denke nicht, daß ich wahn-
sinnig bin. Ich weiß, Charles ist todt,
aber ich sebe seinen Geist. Wie son-
derbar, daß Du ihn nicht auch siehst!

St, eilte die Straße entlang und ich
folgte ibr. um sie im Auge zn behalten.
Wir gingen bis zu einem am Wege be-
findlichen Felsen, den sie mit dem Rufe:
?Ja, Tbarlcs ich komme!" zu meinem
unaussprechlichen Schrecken zu erklim-
men begann.

Ich vermochte ihr nicht zu folgen, son-
dern fing nur aus Leibeskräften an zu
schreien. Ein in der Nähe wohnender
Landmann hörte mich und kam heraus.
Ich sagte ihm. was geschehen sei, und er
rief seine Knechte mit Laternen, um ihr
mit diesen nachzugehen. Es währte lang
ebe sie wiederkamen. Endlich sah ich sie
von einer andern Seite zutückkehren; in
ihren Armen trugen st mein arme
Kind starr und todt. ES währte eine
lange Zeit, ehe ich mich so wett gefaßt
hatte, um von ihnen zu hören, wo und
wie sie sie gefunden.

Als sie den Gipfel de Felsens erreicht
hatten, konnten fie sie zuerst nicht sehen
und glaubten sie wäre hinabgestürzt und
in den an der andern Seite daran vor-
überfließenden Fluß gefallen. Endlich
hörten sie aber in einiger Entfernug ein
Schluchzen. Sie gingen dem Tone nach
und fanden auf der Wassersette eine klei-
ne bei hohem Wasserstande nicht sichtba-
re Höhle. Jetzt war sie trocken und in
derselben saß Miß Rose neben einem
furchtbar entstellten verwesenden Leich-
nam
- svrach sie vor sich hin. ich
fürchtete mich nicht; ich bin gekommen,
Charles, ich bin gekommen!

Dann sank sie zurück; sie hoben sie auf
und trugen sie fort von dem Orte des
Entsetzens; aber sie erwachte nicht wieder
sie war todt.

Der Leichnam. nben dem sie gesessen,
war wirklich das, was von dem armen
Charles Collins noch übrig geblieben.
Man erkannte ibn an einigen in seiner
Tasche befindlichen Papieren und an dem
Zeichen in seinem Taschentuche.

Das unglückliche Brautpaar. ward in
einem Grab begraben, und ich kam hier-
her und lebte seitdem an diesem Or-
te.

Was ich Jdnen da erzählt habe, ist
eine buchstäblich wahre Geschichte; ich
habe sie selbst erlebt; und Sie wollen
mich noch fragen, ob ich an Geister glau-
be?

Mit einem mitleidigen Blick kehrte die
alte Frau zu lhrem Plättbrett zurück und
ich ging nachdenklich meiner Wege. Zu
ibrem Glauben an Gespenster hatte fie
mich freilich nicht bekehrt; ebensowenig
war ich aber im Stande, das geheimniß-
volle Ereigniß natürlich zu erklären.
Sollte es trotz alledem zwischen Himmel
und Erde Dinge geben, von denen unsere
Schulweisheit sich nichts träumen
laß?

Ei Kalb frißt Grünbäcks.
Vor eitriger Zeit wurde mitgetheilt,

daß ein Farmer bei Hermann ein Kalb
schlachten mußte, weil dasselbe eine Rol-
le Grünbäcks für Gras gehalten und ge-
fressen hatte. Die im Magen des Kal-
des gefundenen, für den Laien fast un-
kenntlichen Reste wurden an das Schatz-
amt in Washington geschickt. Vor eini-
gen Tagen hatte der Mann, wie da
..Hermanner Volksblatt" berichtet, die
Freude, eine Anweisung auf 580 Grün-
bäcks zu erhalten, deren ?Vorhanden, e-
wesensein" man aus den übersandten Re-
sten ermittelt hatte. Dreißig Thaler
sind Nationalbanknoten und der Eigen-
thümer wurde angdwiesen, die Reste an
die betreffende Banken zur Einlösung zu
übersenden; dieselben werden ohne Zwei-
fel ebenfalls für die betreffenden Sum-
men eine Anweisung einsenden, so daß
nur ein kleiner Theil der gefressenen
Summe verloren bleibt. Dafür hat ab-
er uns er Farmer auch einmal Kalbsbra-
ten gegessen. In Washington ist für
das Zusammensetzen zerfetzter Grünbäcks
eine Dame (l-oack?) angestellt, die sich
durch Geduld und Erfahrung eine ganz
erstaunliche Gewandtheit darin erworben
haben soll und geradezu Unglaubliches
leistet.

. ... .

Orvllle Grant, ein Bruder von G.n:-
ral Grantist irrsinnig und wurde in die

Irren Anstatt zu MorriStown gebracht.


